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Koordination über zentrales 
Büro

 Telefonische Auskunft zu 
allen Familienangeboten

 Kurzberatung
 Terminvermittlung
 Vernetzung
 Supervision

Ehrenamtliche Patinnen

 Regelmäßige 
Familienbesuche

 Unterstützung im Alltag
 Hilfe bei 

Behördenangelegenheiten 
 Stärkung der 

Erziehungskompetenz
 Auffangen sozialer Isolation
 Erkennen von Defiziten
 Motivation zur 

Inanspruchnahme 
professioneller Hilfen
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 Einführung in die Patenarbeit und 
Grundlagen der Kommunikation
B. Schleep, Vereinskoordinatorin

 Säuglingspflege- und Ernährung
M. Maier, T. Rohe, Ch. Krüger, Hebammen

 Kinderkrankheiten – Vorsorgeuntersuchungen - Impfungen
Dr. A. Konrad, Kinderarzt

 Entwicklungspsychologische Grundlagen und Bindungsverhalten
B. Schleep, Vereinskoordinatorin

 Rechtliche Aspekte – Kindeswohlgefährdung
U. Nagel, Dezernentin für Jugend u. Soziales
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Erziehung 32%

Gesundheit 27%

Verwaltung 9%

Sonstige 32%
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 Zertifikat
 Patenausweis
 Erweitertes Polizeiliches Führungszeugnis nach 

§§ 30a, 31 BZRG
 Verschwiegenheitserklärung
 Familieneinsatz
 Paten sind unfall- und haftpflichtversichert
 Fahrkosten werden erstattet
 Regelmäßiger Besuch weiterer 

Fortbildungsveranstaltungen
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 2008
27. Februar 19.00 Uhr 

 Regulationsstörungen bei Säuglingen und 
Kleinkindern
Karin Günther-Wunn (Dipl. Psychologin)
Kinderschutzbund Kaiserslautern

12.März 19.00 Uhr

 Die Arbeit des Jugendamtes
Herr Kronenberger, Frau Buff  (Allg. Sozialer Dienst)
Jugendamt Kusel

02. April 19.00 Uhr 

 Finanzielle Hilfen für Familien
Petra Kehl (Dipl. Sozialarbeiterin)
Schwangerenberatung, Diakonie Kusel

27. Mai 19.00 Uhr

 Wenn ein Kind stirbt – Umgang mit trauernden 
Eltern
Claudia Hock-Holtstiege (Hebamme)
Schönenberg-Kübelberg

11. Juni 19.00 Uhr

 Erste-Hilfe-Maßnahmen, Notfälle im Kindesalter
Frau Dr. Wild (Kinderärztin)
Schönenberg-Kübelberg

13. August 19.00 Uhr

 Psychiatrische Erkrankungen im Erwachsenenalter
Dr. Oliver Koch (Psychiater, Psychotherapeut)
Psychiatrische Tagesklinik, Kusel

10.September 19.00 Uhr

 Übergang von Partnerschaft zur Elternschaft
Carmen Stauter (Dipl. Sozialpädagogin)
Kinderschutzbund, Kusel

 2009
11. Februar 19.00 Uhr 

 Wochenbetterkrankungen
Dr. Michael Kurtz (Gynäkologe), 
Kusel

29. April 19.00 Uhr

 Bindung im Kleinkindalter
Kirsten Schimpf  (Dipl. Psychologin)
Lebenshilfe, St. Wendel

17. Juni 17.00 Uhr 

 Kariesprophylaxe im Säuglingsalter
Dr. Pia Reinheimer-Hess (Zahnärztin)
Hannelore Heitmann (Geschäftsführerin)
AG Jugendzahnpflege, Kusel

8. Juli 19.00 Uhr

 Kindeswohlgefährdung, § 8a SGB VIII
Julia Bothe (Sozialarbeiterin, KiTa-Fachberatung)
Michael Heil-Habermann (Sozialarbeiter, Syst. Therapeut)
Jugendamt, Kusel

2. September 19.00 Uhr

 Wie kann man Kinder stärken?
Resilienzförderung
Heidrun Rühmann (Dipl. Psychologin)
Diakonie, Kusel

4. November 19.00 Uhr

 Erste Hilfe und Notfalltraining
Matthias Doll (Rettungsassistent)
Deutsches Rotes Kreuz, Kusel
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Kinderarzt 11%

Hebamme 8%

Frauenarzt 6%

Beratung 28%

Jugendamt 19%

Selbst 28%
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 Alle Familien können sich an uns wenden
 Angebote sind kostenlos

 Familien stellen selbst den Kontakt zu uns her
 Erstbesuch in der häuslichen Umgebung erfolgt durch die 

Koordinatorin
 Zweiter Besuch gemeinsam mit Patin, dabei Festlegung des 

Arbeitsauftrags und ggf. Zielvereinbarung
 Wöchentliche Patenbesuche 1 – 2 Stunden

 Besuchsdokumentation
 Monatliche Supervision
 Bei Problemen direkte Intervention durch die Koordinatorin
 Vierteljährliche Fallbesprechungen

 Nach Abschluss: Evaluationsbogen

Netzwerkkonferenz 24.11.2010 8



 Alltagsstrukturierung
 Praktische Hilfestellungen wie:

Begleiten beim Einkauf oder Arztbesuchen
 Anleitung bei der Ernährung der Säuglinge
 Anleitung bei Spiel und Beschäftigung mit dem 

Säugling
 Sprachförderung
 Stärkung der allgemeinen Erziehungskompetenz
 Erkennen von Defiziten und Anregung zur 

weiteren Abklärung
 Motivation zum Besuch von z.B. Krabbelgruppen
 Entlasten durch Schaffung von Freiräumen
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 Jeden Montag von 9.30 bis 11.30 Uhr
 Frühstück 1,50 € bis 4,-€
 Patinnen übernehmen Service und 

Kinderbetreuung
 Patinnen sind direkter Ansprechpartner bei 

Problemen
 Vorstellung anderer Institutionen wie z. B. 

Schreiambulanz des Kinderschutzbundes
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Einführung eines allgemeinen 
Besuchsdienstes in allen 
Familien mit neugeborenen 
Kindern im Kreis Kusel.
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Barbara Schleep
Startpaten Kreis Kusel e. V.                           Tel.: 06381 - 4286443
Trierer Straße 72
66869 Kusel                                                 info@startpaten.de

www.startpaten.de
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